
ComCost – Pendelkosten und deren Einfluss 
auf Pendelentscheidungen

	■ Homeoffice-Möglichkeit ist von 14,7 % auf 50,2 % gestiegen. 

	■ Anteil der Arbeitswege dementsprechend von 16,2 % auf 13,9 % gesunken.

	■ Durchschnittliche Länge der Pendelstrecke sinkt von 16,4 auf 15,6 km, während die  
„typische“ Pendeldistanz (Median) leicht zunimmt.

	■ Gleichzeitig nimmt die durchschnittliche Wegedauer zu: von 28,9 auf 30,3 Minuten. 

	■ MIV-Nutzung beim Pendeln sinkt von 59,5 % auf 56,7 %.

	■ ÖV und Fahrrad verzeichnen Zuwächse von 1,3 bzw. 2,9 Prozentpunkten. 

	■ Durchschnittliche verkehrsbezogene Ausgaben für Haushalte steigen um 23,9 %, während 
Bruttoeinkommen um 15,2 % und die Inflation um 18,0 % steigen.

	■ Rückläufige Ausgaben für Schienenverkehr (= Deutschlandticket).

HOLM-Innovationsmarktplatz

Ziel des Projekts „ComCost“ ist es, direkte (z. B. Kraftstoff, ÖPNV-Tickets) und indirekte
Pendelkosten (Zeitaufwand) differenziert nach Raumtypen, Haushaltstypen und 
Mobilitätsformen zu quantifizieren und deren Einfluss auf das Pendelverhalten abzuschätzen. 

Projektbeschreibung

Zwischenergebnisse          
(Hessen 2017/2018 bis 2023)

Pendelkosten beeinflussen das Pendelverhalten und sind eine wichtige
Determinante der Verkehrsmittelwahl. Bislang fehlt eine repräsenta-
tive Darstellung der Pendelkosten in Deutschland, die nicht auf 
Simulationen, sondern auf vorhandenen Befragungsdaten basiert. 
Deshalb wird im Projekt die Mobilitätsbefragung MiD mithilfe statisti-
scher Verfahren mit der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ver-
knüpft. Besonderes Augenmerk gilt dem Deutschlandticket und dem 
Homeoffice. 
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